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Lehrsatz 7. Zwey Dreyecke decken sich, wenn eine Seite und die beyden
Winkel, welche an ihr liegen, in beyden Dreyecken gleich sind.

urn:nbn:de:hbz:466:1-51104

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:hbz:466:1-51104


BUCH I.

ecke, ' einander ' gleich . Und diefe Gleichheit wit|
durch die Gleichheit dreyer Stücke , nemlich einesf

Winkels und de^ beyden einfchliefsenden Seiten be-l
ftimmt.

Folgerung 2. Zwey rechtwinklige Drcyech dfrl
cken fich , wenn die Katheten in beyden gleich find.*'

Folgerung 3. Durch xwey Seiten mit dem ein-}

gefchlofsnen Winkel wird jedes Dreyeck charaeteriiiit
und völlig beftimmt . Wie aus zwey gegebnen Lwial
und dem Winkel den fie einfchliefsen follen , lieh eiil

Dreyeck wirklich conftruiren Mst , lehrt Aufg . g. tt\
Ende des zweyten Buchs.

Anmerkung . Wenn in zwey Dreyeckcn zwey S»
und einer der Winkel, welche fie nicht einfchliefsetiy gleich Co:,
fo liifbC fich daraus nur bey rechtwinkligen Dreyeckcn iillgefflÄS

2^ auf ihre Congruenz fchliefsen*; bey fchiefwihkligen ledijjliä!
unter den Bedingungen welche Lehrfatz 20. ausiagt.

LEHRSATZ 7.

Zwey Brey ecke deckenßch, wenn eine Seite udl
die beyden Winkel, welche an ihr liegen, in bvjm
Breyecken gleich find.

Es fey die Seite BC der Seite EF , der Winkel»3
dem Winkel E , und der Winkel C dem Winkelf

1

gleich , fo behaupte ich , dafs das Dreyeck D£ F
mit dem Dreyeck ABC deckt.

Um die Deckung zu bewerkftelligen , lege m

EF auf die ihr gleiche Seite BC , fo dafs dieEndpua ■

Gti6t E auf B und F auf C fallen *. Weil der Winkel £ ¥\
• Winkel B gleich ift , und gleiche Winkel fich decken,?

fo fällt dann auch die Seite ED auf BA , und foJgli-



DIE G, RADE LINIE e tC.

der Punkt D auf irgend einen Punkt in der Linie . BA.
Eben fo , weil der Winkel F dem Winkel C gleich
ift, fällt FD auf CA , und der Punkt D auf irgend ei-

nen Punkt der Linie CA , Da folglich D fowohl ia
der Linie BA , als in der - Linie CA liegt , fo mufs es
auf den Durchfchnittspunkt A diefer beyden Linien
liegen, als den einzigen Punkt , den diefe Linien mit

einander gemein haben Folglich fallen alle drey "^ 1
Winkelpunkte , und alfo auch die Seiten des eincji

Dreyecks mit denen des andern zufammen 3 und alfo
deckw lieh beyde Dreyecke.

Folgerung . Folglich find ' in folchen Dreyeckea
auch die Winkel A , D und die Seiten AS , DE und
AC, DF (d. i. die Winkel die den . gleichen Selten , und

die Seiten die den gleichen Winkein gegenüberitahn)
fo wie die Fiä'cirämauine einander gleich . Und diele
Gleichheit wird durch die Gleichheit dreyer Stücke,
einer Seite und iweyer anliegender Winkel beftimmt.

[Anmerkung . Auch wenn zwey Winkel und eine Seite,
die nicht zwifchen ihnen liegt , in zwey Drcytcken gleich find,
fo decken fich diefe Dreyecke. Doch ift das ein Satz der fleh
«ft weiterhin* darthun läSfst. Hierher gehört Au%. 9.]

LEHRSATZ g.

In einem Dreyecke ift jede Seite kleiner als die
Summe der beyden andern Seiten.

Denn jede Seite , 2. JB. BC , ift als grade Linie der * 1
kürzefte Weg zwifchen den beyden Wifikelpunktefi
B> C, alfo noch wendig kleiner als die Summe der ge-
brochrien Linien BA + AC.
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